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Telegramme
Berlin 24 Dezember Sr Majestät Kanonenboot

Wolf 4 Geschütze Kommandant Kaptlt Strauch ist am
z November c in Tientsin Sr Maj Schiff Victoria
10 Geschütze Kommandant Korvkpt Valois am 23 Dez c
in Gibraltar eingetroffen Sr Maj Kanonenboot Hyäne
t Geschütze Kommandant Kaptlt v Glöden hat am 20
Oktober c in Auckland gelandet

Posen 24 Dezember In Folge der heftigen Regen
Me hat zwischen Obornik und Wargaro Posen Schneide
mhl Kolberger Eisenbahn eine Dammabrutschung stattge

ben Der Güterverkehr auf dieser Strecke ist unterbrochen
der Personenverkehr wird mit Umsteigen an der schadhaften
stelle bewirkt

Weimar 25 Oktober Der Reichstagsabgeordnete
sür Weimar v Schwendler ist heute früh nach längerer
Krankheit gestorben

Petersburg 24 Dezember Eine Mittheilung des
Golos bestätigt daß der Finanzminister Abafa vom

I Januar k I ab den Zoll für importirtes Salz für die
Häfen der Ostsee und des schwarzen Meeres von 38 /z
aus 20 Kopeken per Pud und für die Häfen des weißen
Meeres von 22 auf 12 Kopeken per Pud herabzusetzen beab
sichtige wenn die Erhöhung des Zolls auf vom Ausland
importirte Waaren um 10pCt die Genehmigung erhalte
Ferner solle der seitherige Satz der Lagermiethe sür aus
ländische Waaren in den Kronspeichern um das Doppelte
erhöht werden

Petersburg 25 Dezember Die Erhöhung der Im
portzölle um zehn Prozent ist genehmigt Die betreffenden
demnächst zu publizirenden Bestimmungen hierüber sowie

über Herabsetzung des Salzimportzolls treten gleichmäßig mit
dem neuen Jahre in Kraft

Petersburg 25 Dezember Die Agenee Russe
bestätigt daß auch Rußland dem Schiedsgerichtsvorschlage
zugestimmt hat unter der Voraussetzung daß die Türkei
und Griechenland das bezügliche Verdikt acceptiren Die

Agenee führt weiter aus daß der von Griechenland in der
letzten Zeit erhobene Widerspruch sich nicht auf dieses
Schiedsgerichtsprojekt beziehe sondern auf das von der
Pforte erhobene Verlangen einer Vermittelung der Mächte

Der zum Vertreter Rußlands in Bukarest ernannte
Fürst Urussow geht morgen auf seinen Posten ab

Auch das Journal de St Pstersbourg meldet
daß die russische Regierung sich zu Gunsten des Projekts
eines europäischen Schiedsgerichts in der griechisch türkischen
Grenzfrage ausgesprochen habe und zwar unter dem Vor
behalt daß das Schiedsgericht von den sechs Großmächten
sowie von den streitenden Parteien angenommen werde wo
bei die Letzteren von vornherein ihre Unterwerfung unter
den Schiedsspruch zu versprechen hätten

Dem Herold zufolge wird der diesseitige Gesandte
am griechischen Hofe Kammerherr Schifchkin in der nächsten
Zeit in Petersburg erwartet

Petersburg 26 Dezember Die Meldung des
Herold aus Orechow nach welcher in der Nähe der Sta

tion Slawgorod der Losowo Sebastopoler Eisenbahn in einer
Scheune ein Tunnel entdeckt sein sollte wird offiziell als
unwahr bezeichnet

Telegramme aus Kischimff und Odessa melden daß
dort gestern Abend um 7 Uhr ein ziemlich heftiges eine
Sekunde anhaltendes Erdbeben stattgefunden hat

Paris 24 Dezember Der Vorschlag für die tür
kisch griechische Frage durch schiedsgerichtlichen Ausspruch
der sechs europäischen Großmächte beunruhigenden Eventuali
täten vorzubeugen dürfte als im Prinzip von allen Groß
mächten angenommen gelten Ueber die Kautelen betreffs
der vorherigen Zustimmung Griechenlands und der Türkei
sowie über das Abstimmungsverfahren werden die Verhand
lungen unter den Mächten wohl auch zu allseitiger Ueber
einstimmung führen Sobald Alles formell in dieser Rich
tung erledigt ist werden die Aufforderungen an die Türkei
und Griechenland seitens der einzelnen Mächte erfolgen wie
denn auch für die weitere Behandlung der Angelegenheit die
Korrespondenz von Macht zu Macht in Aussicht genommen
ist während die Form von Konferenzverhandlungen bis jetzt
von keiner Seite angeregt ist

Die Deputirtenkammer hat den Rest des Gesetz
entwurfs über den obligatorischen Primärunterricht ange
nommen und das ganze Gesetz hierauf genehmigt

In dem Prozeß der Frau v Kaulla wider die
Journale Petit Parisien Justice Jntransigeant
Evenement und Mot d Ordre wegen Verleumdung hat

der Gerichtshof der Seine gegen den Petit Parisien auf
300 Fres gegen den Redakteur Iwan Woesthne auf 25 Fres
und gegen die vier übrigen Journale auf je 150 Fres
Geldbuße erkannt

London 24 Dezember Nach einer Depesche der
Regierung von Natal auS Pietermaritzburg vom 23 Dez
wird die Zahl der aufständischen Boers auf 4000 geschätzt
Der Administrator von Transvaal Lanyon welcher sich in
Pretoria in Sicherheit befindet ist der Ansicht daß die
Boers sich nicht vereinigt halten können Gerüchtweise ver

5eiterer Nachdruck verboten
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Die Harsenleute
Novelle von P K Rosegger

Fortsetzung

O du schöner frischer fröhlicher Wald O du klingen
der Vogelgesang du duftiges thauiges Blumenleuchten I
Du sonnige Himmelsrunde du erquickender Schattenschoß
mit deinem unendlichen Leben wie bist du gräßlich I Gräß
lich wenn durch dich der Weg zum Todtengräber führt

Das ist der Weg den der alte Harfenspieler wandelte
Der Todtengräber zu Feichtau saß in seiner dumpfigen

Stube und klopfte mit einem Hammer verbogene und ver
rostete Sargnägel zurecht und nagelte dann damit für seinen
Kleinen einen Kinderwagen zusammen

Braucht Ihr was fragte er murrend den eintre
tenden Musiker

Ein Grab, antwortete dieser mir ist mein Weib
gestorben

Ist schon recht werden es wohl machen Seid Ihr
beim Pfarrer gewest Nicht dann geht jetzt zu ihm Ich
Irieg nachher meinen Gulden

Der Harfenspieler ging zum Pfarrer der in seinem
Garten mit dem Spaten ein Blumenbeet umstach und
klagte ihm sein schweres Anliegen

Sie sind wohl fremd in der hiesigen Gegend fragte
der Pfarrer

Freilich wohl Hochwürden und so wollt ich höflich
gebeten haben

Es war Euer angetrautes Weib
Mein Gott ja
Und katholischer Religion
Ja sonst schon, meinte der Alte aber wir sind

von Preußen ins Böhmerland eingewandert und sind dem
Glauben unserer Eltern treu geblieben

Also protestantisch
Evangelisch ja
Das ist schlimm, sagte der Priester lehnte seinen

Spaten an einen Kirschbaum und ging neben dem Alten
her mit verschränkten Armen durch den Garten

Das ist sehr hart lieber Mann, versetzte er dann
und blieb stehen ich als Mensch das mögt Ihr mir
glauben machte keinen Unterschied wenn ich Euch dienen
kann ich thue es gern Aber wir in Feichtau haben
keinen evangelischen Friedhof und Personen von nicht katho
lischer Konfession auf dem katholischen Kirchhofe zu beer
digen ist mir strenge verboten Eben in dieser Zeit wo
der Kampf zwischen Staat und Kirche wieder heftig ent
brannt ist hat das Konsistorium die Satzung verschärft
und ich als katholischer Priester muß danach handeln

Der alte Mann stand rathlos da Und fast eben so
rathlos stand der Pfarrer neben ihm

Wenn Ihr heute schon vomEdelwald herauskommt,
sagte jetzt der Priester so werdet Ihr einer kleinen Stär
kung bedürfen Ich darf Euch wohl ein Glas Wein vor
setzen

O vergelt s Gott rief der Harfner wie könnt
ich trinken wenn für mein Weib keine Raststatt ist Weit
und breit kein evangelischer Friedhof Soll ich sie denn im
Wald vergraben

Und wenn es daraus ankäme versetzte der Psarrer
die Erde ist überall Gottes Kann ich zu Eurem Troste
kommen und beten Ich thue es gern

Der alte Mann wankte wortlos davon
Er ging durch das grüne Thal den Wäldern zu er

stieg über den Berg in die Schlucht hinab wo das Haus
des Kilian steht Und als er dort in die Stube trat
stand er vor einem Heiligthum

Es war nicht mehr die Zechstube wie in der vorigen
Nacht wo hier im Tisch das lange Messer stak und auf
dem Fußboden die d erben Schuhe des jungen Paares reiz
ten es war anders An der vorderen Wand der Stube
von zwei Oellichtlein milde bestrahlt lag sein Weib auf
gebahrt zwischen Waldblumen und wilden Rosen Zu
Häupten stand ein kleines hölzernes Kreuzbild und ein Weih
wassergefäß mit einem Sprengzweiglein Auf der Brust
der Leiche lagen papierene Heiligenbildchen und zwischen den
Fingern stak ein Vergißmeinnichtsträußchen und eine Wachs
kerze Die Stirne war mit einem grünen Lärchenzweig

umwunden Der Körper war bedeckt mit einem weißen
Tuche und zu Füßen der Bahre lehnte die Harfe

Susanna, sagte der Harfner und legte seine Hände
an ihr Haupt wie sie es herzensgut mit Dir meinen
Schau herab vom Himmel auf dieses Hans Sie haben
Dich zwischen Rosen gelegt schau herab

Hinter dem Hause war der Köhler beschäftigt mit Erl
strauchbändern zwei Stangen zu einer Bahrtrage aneinander
zu binden

Der Harfenspieler fiel ihm um den Hals und weinte
Ist recht, sagte der Köhler weint Euch aus dann

wird Euch leichter
Eurer Gutheit wegen, schluchzte der Musikant Eure

Gutheit schlägt mir so au s Herz Aber die Tragbahre
lieber Mann die haben wir nicht vonnöthen

Den Sarg wird uns der Zimmersepp morgen früh
bringen

Wenn ich bei Kraft wäre wie ich einstmals bin ge
wesen, sagte der Harfner ich wollt mein Weib hernehmen
wie ein kleines Kind und sie so weit tragen bis ich einen
evangelischen Friedhof fände

Seid Ihr leicht evangelische Leut fragte der

Gottswegen ja und deswegen kann sie der Pfarrer
auf dem Feichtauer Kirchhof nicht begraben

Der Kilian stand eine Weile sprachlos da dann machte
er mit der Hand einen Schlag in die Lust und rief Das
sind Dummheiten Nein Vetter laßt Euch das nicht
anliegen In unserm Wald hat Euch das Unglück ge
troffen wir Waldleute verlassen Euch nicht Bleibt jetzt
da und hütet mir das Haus Ich gehe zu meinen Nach
barn Euer Weib wird mit Ehr und Lieb bestattet werden

Der Harfenspieler ging in die Stube setzte sich an die
Bahre und sah in das blasse ernste Antlitz seines Weibes
Und er träumte hier bei den Rosen und Todtenlichtern die
liebe Lebenszeit die er mit ihr zugebracht

Der Köhler ging hinan durch den Wald gegen die
Hütte des Pechers und dann ging er in den Hinteren Edel
wald zu den Holzarbeitern und ging aus die Alm zu den
Wurzelstechern und Hirten



lautet die Boers hätten das Lager am Potchef Flusse an
gegriffen und seien unter großen Verlusten zurückgeschlagen
worden Die republikanische Regierung der Boers hat ein
Schreiben an Lanhon gerichtet in welchem sie ihrer Achtung
vor der Königin von England sowie vor der englischen
Flagge Ausdruck giebt Zugleich wird darin der Wunsch
den Krieg zu vermeiden ausgesvrochen und erklärt daß die
Boers auf jeden Fall entschlossen seien auf ihrer Unab
hängigkeit zu bestehen und Lanhon aufzufordern die Ver
waltung ohne Widerstand zu übergeben Lanhon hat eine
Proklamation erlassen welche allen denjenigen die das La
ger der Insurgenten unverzüglich verlassen würden Straf
losigkeit zusichert Der Regierung sind bis jetzt noch keine
bestätigende Mittheilungen über die nach einem Telegramm
aus Durban gemeldete Niederlage der englischen Truppen
bei Middelburg zugegangen

London 25 Dezember Der Oberbefehlshaber der
englischen Truppen in Natal meldet aus Durban von ge
stern Der Regimentsstab und 250 Mann des 94 Regi
ments das sich aus dem Marsche nach Pretoria befand
sind von den Boers angegriffen und über den Haufen ge
worfen worden 120 Mann wurden getödtet der Rest wurde
zu Gefangenen gemacht ein Lieutenant ist todt der Oberst
und zwei Kapitäns sind schwer verwundet ein Kommissa
riatsoffizier wird vermißt die Fahne ist gerettet Der
Oberbefehlshaber fordert die unverzügliche Absendung eines
Regiments Kavallerie und bemerkt die Niederlage der eng
lischen Truppen welche die Boers ermuthige werde die
ganze Lage materiell ändern

Nach der London Gazette ist an dem Südende von
Haisbro Sand ein Feuerschiff aufgestellt worden wofür alle
dasselbe passirenden Seefahrer eine Abgabe von Penny
per Ton die Küstenfahrer aber Penny per Ton zu ent
richten haben

Rom 24 Dezember Das Kardinalskollegium brachte
gestern dem Papst seine Glückwünsche zum Weihnachtsfeste
dar Der Papst dankte und beklagte in seiner Antwort die
Sprache die von der seine jüngsten Ausführungen tadelnden
Presse geführt werde er könne nicht stumm bleiben seine
Klagen seien gerecht Er müsse jetzt abermals klagen da
man neue Feindseligkeiten mit Gesetzentwürfen beginne
welche den Rechten und Lehren der Kirche zuwider seien
die Beseitigung der kirchlichen Jngerenz bei frommen Werken
bezweckten das Kirchenpatrimoninm bezüglich der Seelsorger
berührten und die Ehescheidung einführten durch die Ein
führung der Laien in die Kirchenverwaltung wolle man die
Kirche in ihrer Konstitution verletzen Er werde nicht auf
hören gegen solche Thatsachen zu reklamiren und die Freiheit
und Unabhänigkeit des Papstthums zu verlangen

Konstantinopel 25 Dezember Dem Vernehmen
nach hat der Ministerrath beschlossen das Schiedsgericht in
der griechischen Frage eventuell abzulehnen und die in der
türkischen Note vom 3 Oktober cr zugestandenen Konzessionen
aufrechtzuhalten

Athen 24 Dezember Alle griechischen Journale
sprechen sich gegen den Schiedsgerichtsvorschlag aus dieselben
betrachten die Entscheidung der Berliner Konferenz als eine
obligatorische und sind der Ansicht daß der Schiedsgerichts
vorschlag nur darauf hinauslaufe die Frage zu verwirren
und eine Kriegserklärung nicht zu vermeiden sein werde Die
militärischen Vorbereitungen nehmen mit großem Eifer ihren
Fortgang es sind mehrere militärische Lager gebildet auch
Lebensmittel und Vorräthe werden angeschafft um gegen
80,000 Mann an der Grenze verpflegen zu können Wie ver
lautet würde die Reserve demnächst zur Fahne einberufen

Die Großfürstin Alexandra Petrowna wird hier erwartet
Der Admiral Eraemer ist von Neapel hier eingetroffen

Kairo 23 Dezember Die von der internationalen

Kommission für die Gerichtsreform niedergesetzte Subkommis
sion hat ihre Berathungen beendet Einige Anträge der
egyptifchen Regierung haben eine Aenderung erfahren Der
Antrag auf Einsetzung eines Ober Revisions Hofes ist ab
gelehnt worden

Politisches TagesbilÄ
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 25 Dezember Se Majestät der Kaiser hat
dem Unter Staatssekretär im Reichsamt des Innern Eck
den Charakter als wirklicher geheimer Rath mit dem Prädi
kat Excellenz verliehen

Der Reichskanzler hat im Auftrage des Kaisers
dem Bundesrath den Entwurf eines Gesetzes vorgelegt
durch welches das Kriegsgericht zu Straßburg aufgehoben
wird Das Gesetz soll am Tage seiner Verkündigung in
Kraft treten

Die Landesvertheidigungs Kommission deren Vor
sitzender der Kronprinz und dessen Stellvertreter Fürst
Anton von Hohenzollern ist wird wie man hört demnächst
hier zu einer Sitzung zusammentreten Die Kommission
zählt zu ihren Mitgliedern Graf Moltke General Feld
marschall Chef des Generalstabes der Armee v Bülow
Generallieutenant und General Inspekteur der Artillerie
v Biehler Generallieutenant Chef des Ingenieur Korps
und der Pioniere und General Inspekteur der Festungen
und v Verdh du Vernois Generalmajor und Direktor des
allgemeinen Kriegs Departements Die Kommission hat
zu prüfen ob und welche Befestigungen im Lande anzu
legen sind resp welche der bestehenden eingehen können
Ihre Aufträge erhält dieselbe direkt vom Kaiser wie sie
auch direkt an denselben zu berichten hat

In parlamentarischen Kreisen ist nichts davon be
kannt daß der Reichskanzler an Herrn v Bennigsen eine
Einladung hat ergehen lassen mit ihm in Friedrichsrnh
über den Steuererlaß und die Steuerreform zu konferiren
Seitens der Deutschen Landeszeitung wird auch in Ab
rede gestellt daß konservative Führer nach Friedrichsrnh
berufen seien Nach diesem Blatte beruht diese Mitthei
lung auf einer Verwechslung mit der Thatsache daß aus
konservativen Kreisen eine Adresse an den Reichskanzler mit
dem Antrage gerichtet worden ist alle direkten Steuern in
einer einzigen progressiven Einkommensteuer mit besonderer
Belastung des fnndirten Einkommens aufgehen lassen zu
wollen Das von den Konservativen entworfene Programm
welches wie es scheint nicht ohne vorheriges Mitwissen des
Reichskanzlers festgestellt worden steht im diametralen Gegen
satze zu der Vorlage des neuen Verwendungsgesetzes welches

so eben an das Abgeordnetenhaus gelangt ist Während
hier vorgeschlagen wird nur die vier untersten Klassensteuer
stufen außer Hebung zu fetzen und den Rest der Klassen
steuer den Kreisen zu überweisen verlangt der konservative
Antrag entsprechend dem Steuerprogramm welches der
Reichskanzler bei der Berathung des Zolltarifs entwickelt
die Aufhebung der gefammten Klassensteuer der unteren
Klassen der jetzigen Einkommensteuer so wie eine hohe Be
steuerung der größeren Einkommen Man sieht hier wie
widersprechende Anschauungen in der Steuerreformfrage zu
Tage treten

In ihrer Wochenschau äußert sich die Germania
über das neue Verwendungsgesetz wie folgt Die
Landboten werden bei der Beschlußfassung über dieses ver
lockende Gesetz sich wohl klar zu machen haben daß sie
indirekt neue Reichssteuern fordern und zwar in einer
Höhe welche schließlich nur durch den gefährlichen Schritt
zum Tabaksmonopol zu erreichen ist Das Centrum wird
sich der Prüfung dieses Entwurfs eben so vorurtheilslos zu
unterziehen haben wie der Mitarbeit am Verwendungs

Auf seiner Rückkehr unterwegs sah er hinter dem
Moosstein im Gebüsche einen Mann kauern

Wer ist es rief Kiliau
Ein unverständliches Gebrumme Er erkannte den Hans
Was machst Du da fragte ihn der Köhler
Ich murmelte der Andere hin werde ich Es

Haben mich die Jäger erschlagen wollen
Und warum haben sie es nicht gethan
Weil ich mich zu früh todt gestellt hab
Und warum hast Du sie nicht niedergeschossen
Schieß nur schieß wenn sie Dir das Brenscheit Ge

wehr stehlen während Du den Rehbock ansdärmstl
Fett ist er denk ich und heut hat s gerathen Stehen
sie Dir auf einmal da ihrer Drei und hauen mit dem
Griesbeil anf s Messer bis es entzweispringt Mit was
wehrst Dich Kaum daß ich dem Einen noch die Faust
in s Gesicht werfen kann fangen die andern Zwei schon an
loszudreschen Ein Schaft ist in Scherben gegangen da
schau Dir die Trümmer an bis sie mich zu Boden ge
bracht haben Der Franzinger ist auch dabei gewesen
Halt denk ich mir für Dich muß ich mich noch aufheben
und hab die Zung herausgereckt und mich nicht mehr ge
rührt Der steht nimmer auf haben sie gesagt nachher
sind sie fort mit meinem Gewehr und dem Thier Aber
aussteh ich noch schau mich an Kilian aufsteh ich noch
und ehevor ich noch einmal auf den Erdboden fall ehevor
fällt ein Anderer I

Der Wilderer war etwas arg zugerichtet Er bewegte
sich mühsam weiter Der Köhler wollte ihn stützen aber
er schlug es trotzig aus er brauche keine Krücke

So komm in mein Haus wir legen Hasenschmalz
auf Deine Wunden

Der Verwundete hinkte neben dem Köhler her und
knirschte Plötzlich rauschte es im Gebüsch Wildtauben
zischelte der Hans hob einen Stein auf und schleuderte ihn
ins Dickicht Etliche flogen davon eine flatterte auf und
stürzte wieder zu Boden Ohne Gewehr hatte der ver
wundete Wilderer ein Thier erlegt Dann schlug er sich
mit der Beute seitab

Als der Köhler zurück in sein Haus kam saß der

Harfner noch an der Bahre und sah in das blasse ernste
Antlitz seines Weibes

Langsam und still verging der Tag Am Abende als
Agnes vom Walde heimkam machte sie auf dem Herd ein
lebhaftes Feuer holte aus den Schränken Mehl und Fett
und begann zu kochen und zu backen Und in der Nacht
kamen der Pecher und sein Weib im Sonntagsstaate es
kam der Zimmersepp mit dem Sarge und es kamen andere
Leute wilde narbige Bursche struppige und gutmüthige
Greise Weiber und Kinder Jedes kniete als es in die
Stube kam vor der Bahre nieder und betete still dann
stand es aus und sprengte mit dem Tannenzweige Weih
wasser auf den Leib der Todten Dann blickten sie theil
nehmend auf den fremden Mann hin der im Winkel saß
und Einer oder der Andere suchte ihn mit Worten zu trö
sten man müsse es nehmen wie es Gott schicke sterben
müßten wir Alle einmal Keiner bleibe übrig und die Ab
gestorbene hätte es überstanden für sie sei es so am besten
sie hätte gewiß nicht viel Gutes gehabt aus dieser Welt
Gott tröste ihre Seele

Sie wachten die ganze Nacht und dann kam Agnes
und trug Krapfen auf den Tisch und Kilian der sich heute
allen Ruß vom Leibe gewaschen und in seinen Sonntags
anzug gesteckt hatte lud die Leute ein sich an den Tisch zu
setzen und zu essen wie es Gott gesegne

Sie setzten sich hin und aßen Der Harfner blieb in
seinem Winkel und aß nicht

Nach dem Mahle gab der Köhler Jedem eine Wachs
kerze in die Hand Dann machte er die Thür auf und sie
trugen den Sarg herein Derselbe war aus neu geschnitte
nen Brettern gezimmert und zu Häupten lagen Hobelspäne
als Kopfkiffen

Nun kamen Alle zum Sarge heran und besprengten
ihn Dann hoben drei Männer die Leiche und legten sie
hinein Das geschah indem Alle schwiegen Jetzt trat ein
Mütterlein an den Harfner und sagte Wollt Ihr sie
noch einmal anschauen so kommt Ihr seht sie dann nicht
mehr bis zum jüngsten Tage

Der Greis sank hin über den Sarg An der Wand
schellte die Harfe

gefetze welches durch den Herrn v Hüne wesentlich geförixr
wurde Aber Niemand kann es uns verargen wenn wn
jetzt etwas mißtrauischer geworden nämlich nach dei
theilweisen Verwendung der früheren Steuerbewilligunger
zu militär ischen Z wecken

Strafkammersitzung am 23 Dezember
Die verehelichte Arbeiter Steinbrecher geb Wintei

und der Arbeiter Skottnick in Holzweißig waren durH
Schöffeugerichtserkenntniß unterm 14 Oktober d I voii
der Anklage ihre Kinder vom Stehlen abzuhalten unter
lassen zu haben freigesprochen Die Anwaltschaft hatt
Berufung eingelegt In der heutigen Verhandlung bean
tragte die Staatsanwaltschaft das Schuldig und Bestrafung
der Angeschuldigten mit je 5 Mk Geldstrafe oder 2 Tagen
Hast Das Gericht erkannte aus je 5 Mk Geldstrafe odei
1 Tag Hast

Die verwitwete Katzmareck aus Holzweißig wm
durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Bitterfeld an
14 Oktober d I von der Anklage des AbHaltens ihres
Sohnes vom Felddiebstahl freigesprochen der Anwalt hatt
Berufung eingelegt Dem Antrage der Staatsanwaltschap
entsprechend wurde die Berufung verworfen

Schöffengericht Am 20 Dezember wurden unte
anderen folgende Sachen verhandelt Der Arbeiter Christian
Karl Friedrich Hedler hier war wegen Unterschlagung
angeklagt Dem Antrage der Staatsanwaltschaft gemäs
wurde derselbe zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt

Die Malerlehrlinge Friedrich Franz Schaaf uni
Felix Ludwig gen Staedel letzterer wegen Diebstahlj
im Jahre 1871 bereits mit einem Verweise bestraft Ware
wegen Diebstahls bezw Hehlerei angeklagt Schaaf hatt
im Frühjahr d I mehrfach seinem Lehrherrn dem Maler
Meister Ulrich Farben von unbedeutendem Werthe unt
etwa i/z Ctr Firniß im Werthe von 22 Mk entwendet
Ludwig hatte den Firniß von dem er wußte oder deii
Umständen nach annehmen konnte daß er mittels einer
strafbaren Handlung erlangt war angekauft ferner seinem
Lehrherrn dem Malermeister Schnerk mehrfach Farben
im Gesammtwerthe von 3 Mk entwendet Dem Antrag
gemäß wurde Schaaf mit 4 Wochen Ludwig mit 14 Tage
Gefängniß bestraft

Der Arbeiter Hermann Doehler von hier des
Diebstahls beschuldigt wurde dem Antrage der StaatÄ
anwaltschast entsprechend zu 1 Woche Gefängniß verur
theilt

Der Arbeiter Ernst Haafe von hier wegen Wider
standes gegen die Staatsgewalt und Beleidigung angeklagt
wurde dein Antrage gemäß zu 6 Wochen Gefängniß ver
urtheilt auch Publikationsbefngniß dem Beleidigten znge
sprechen

Der wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt an
geklagte Schlosser Heinrich Kersten von hier wurde zu
4 Wochen Gefängniß verurtheilt

Aus dem Saalkreise
Cönnern Am Nachmittag des 23 Dezembe

waren m Saale des hiesigen Schützenhauses die Arbeiter
der kleinen Zöglinge des Kindergartens von Fräulein Ann
Rennecke ausgestellt Es fanden die selbstgesertigten nied
lichen Arbeiten welche die Kleinen ihren Eltern und Ge
schwistern auf den Weihnachtstisch legen wollten allseitig
Anerkennung und Bewunderung Am 25 Dezember naH
dem Vormiitagsgottesdienst wurden die Zinsen der Auguste The
rese Adelbert Lossier Stiftung an arme würdige Einwoh
ner vertheilt Vorher hielt Herr Superintendent Groh
mann eine herzliche Ansprache worin er des edlen Geberi
ehrend gedachte 20 Personen wurde eine Weihnachtssreudi
bereitet und an je eine Person 10 25 vertheilt
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Jetzt erhoben sie ihre Stimme und sangen den Grab
gesang

Fahr hin 0 Seel zu Deinem Gott
Der Dich aus Nichts gestaltet
Zu dem der Dir durch seinen Tod
Den Himmel offen haltet
Fahr hin zu dem der in der Tauf
Die Unschuld Dir gegeben
Er nehme Dich barmherzig auf
In jenes bess re Leben

Nach diesem Liede legten sie den Deckel auf den Sarg
und nagelten ihn fest Da zitterten die Herzen Es giebt
keinen Schall auf Erden der das Menschenherz so eigen
erschüttert als der Hammerschlag auf den Sargnagel

Agnes legte einen Kranz aus Weißdornzweigen auf den
Sarg dann wurde er gehoben Die Menschen hatten ihre
Kerzen angezündet und so trat der Zug nun aus dem Wald
Hause Er ging den Weg entlang der am Waldbache aus
wärts führt Die Bäume säuselten aus den kahlen Höhen
glühte das Morgenroth Voran hochgehoben schwankte der
Sarg hinter demselben ging Kilian der ein hölzernes Kreuz
trug Dann gingen Agnes und ihr Baldrian das bräut
liche Paar Dann folgten alle Anderen und beteten laut

Ganz zuletzt ging der Pecher und an seinem Arm dn
Harse schleppend der alte Sänger

So gingen sie aufwärts durch das Gebüsche zwischen
Wildfarrn und Haidekraut Und sie gingen am Felshang
hin und kamen auf eine stille thauige Wiese sie gingen
über graues moosiges Gestein sie gingen über eine klang
volle Höhe und sie gingen durch einen schattigen Tann Dij
Sonne war aufgestiegen und spann ihre goldigen Fäden
durch den grünen Wald Da war s als zittere in der
Lust der Klang eines Glöckleins

Da sie tiefer in den Hochwald kamen war kein Son
nenstrahl und die Luft wehte sehr kühl Vernehmliches
wurde das weiche Klingen des Glöckleins Und endlich in
der Wildniß durch welche nur ein schmaler Steig über den
Berg gegen die Feichtau führt eingefriedet von Felsen und
allen Bäumen auf einem Anger stand das Kirchlein de
heiligen Hnbertns Es war aus Holz gezimmert roth an
gestrichen und auf seinem Bretterdache wucherte das Moos
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Aus Halle d Umgegend
Die Sekundärbahnlinie Halle Schwitters

dorf zu deren generellen Vorarbeiten der Minister der
öffentlichen Arbeiten Exzellenz Maybach die Konzession er
theilt hat bildet nur einen Theil des ursprünglichen Pro
jekts Bekanntlich hatte Herr Direktor Leopold von der
hiesigen psännerschastlichen Saline dasselbe vor längerer Zeit
in sorgfältiger Weise ausgearbeitet und in einer hier abge
haltenen Jnteressentenversammlung erfreulichen Anklang ge
sunden Die bereits bestehende der pfännerschaftlichen Sa
line hier gehörige Kohlenbahn nach Zscherben wurde wie
auch jetzt zur Grundlage genommen den Büttelpunkt hätte
also die Saline selbst gebildet Die Linie der Stadtbahn
sollte von dort aus über die Zuckersiederei nach dem Bahn
höfe gehen die zunächst längs der Zscherbener Kohlenbahn
lausende Linie zerfiele in zwei Zweiglinien eine über die
Städte Lauchstedt Schasstedt nach Quersurt die andere
über Nietleben nach Schwittersdorf zum Anschluß an die
dortigen Zuckerfabriken

Eine weitere Linie wäre von Lauchstedt nach Merse
bnrg geleitet worden Die ganze Bahn sollte als Jnteres
sentenbahn gebaut werden die gesammten Vorarbeiten für
die 69 Km waren auf 7000 veranschlagt Von den
Gesammtkosten sollten auf die Linie Halle Stadtbahn
254 500 Halle Querfurt 847 000 Halle
Schwittersdorf 627500 Merfeburg Lauchstedt
271000 zusammen 2 Mill Mark entfallen Es war
ein jährlicher Verkehr angenommen von 134 000 Personen
122 350 Ctr Stückgut 538000 Ctr Wagenladungsgut
I Klasse 985 300 Ctr Wagenladungsgut II Klasse
3382000 Ctr Wagenladungsgut III Klasse

Für die Güter waren folgende Tarife angenommen
Stückgut 0,6 pro Ctr Z km und 10 H Expeditionsge
bühr pro Ctr Wagenladungsgut I Klasse 3 resp 9
II Klasse 2 resp 6 H III Klasse 1 resp 6 F Es wurde
eine jährliche Gesammteinnahme von 590000 erwartet
davon ab die gesammten Betriebskosten mit 160 000
wurden als Bruttogewinn 430 000 angenommen Die
Rentabilität war nach dieser Aufstellung außer Frage gestellt

Am ersten Weihnachtsfeiertage Nachm 3 Uhr kam
der Maschinenputzer der Thüringer Eisenbahn Wilhelm
Keller von hier beim Anzünden der Laternen einer Ma
schine durch unvorhergesehenes Zurückstoßen derselben zwi
schen die Puffer so daß ihm der Brustkasten total zerquetscht

wurde und der Tod auf der Stelle eintrat Keller ist
48 Jahre alt und hinterläßt eine Wittwe mit 2 Kindern

Ein zweiter Unglücksfall ereignete sich am zweiten
Feiertage früh gegen 10 Uhr indem der Bremser Sy
nold die von ihm zu bedienende Bremse am Postwagen
des Personenzuges besteigen wollte dabei ausglitt und von
oben herunterfiel derselbe hatte sich am Fußgelenk derart
verletzt daß sein Transport per Droschke erfolgen mußte

Als eine außergewöhnliche Wirkung dieses unge
mein milden Winterwetters möge erwähnt werden daß in
den Anlagen der alten Promenade und zwar vor dem
Hause des Herrn Sanitätsrath Jacobson alte Prome
nade 16b die daselbst stehende sog kleine weiße Heckenrose
wie im Monat Mai ihre Blätter vollständig entwickelt hat

Für den Bitterfelder und Delitzfcher Kreis wurde
Herr Direktor Thikötter in Eilenburg als Handelskam
mermitglied wiedergewählt

Die in der Beilage zu Nr 303 d Bl gebrachte
Nachricht wonach die Herren Städel und Grosse auf
dem Tannenmarkte Thätlichkeiten ausgeübt haben sollen und
deshalb verhaftet worden seien beruht auf einem Irrthum
unseres Korrespondenten

Civilstand Meldung vom 24 Dezember
Aufgeboten Der Kaufmann A Rudolph Schkeu

ditz und E verw Zenke gr Steinstraße 49 Der Viktua
lienhändler M Borck Leipzigerstraße 25 und E Friese
Moritzkirchhof 4

Geboren Dem Stellmacher H Helmcke eine T
Steg 3 Dem Chemiker I Hoffmann eine T Merfe
burgerstraße 15 Dem Telegraphist R Rasch ein S
Pfäunerhöhe 7a, Dem Kaufmann G Müller eine T
Landwehrstr 17 Dem Maurer C Tfchöpe ein S kleine
Ulrichstraße 34 Dem Getreidehändler G Schaa
eine T Breitestraße 17 Dem Schmied H Kühne
eine T Ludwigstraße 14 Dem Schlosser H Neiß
ein S Wcttinerstraße 4 Dem Bureaudiener H Lange
eine T Friedrichstraße 24 Dem Bäckermeister W Rich
ter eine T Bernburgerstraße 16

Gestorben Der Droschkenbesitzer Franz Leouhardt
33 I 9 M 13 T Herzlähmung Spitze 25 Des
Stellmacher H Helmcke S Otto 12 I 5 M 21 T Tu

Ueber dem Eingange aus welchem brennende Lichter des
Altars schimmerten erhob sich ein Thürmchen und aus dw
sem klang es milde und ruhevoll als klänge es aus der
Ewigkeit herüber

Aus der Ewigkeit mit einem Gruße an die Menschen
auf Erden und dann wieder in die Ewigkeit erzitternd

Am Kirchlein wuchs der Schlehdorn und die Hagebutte
und anderes Gesträuche mit rothen und weißen Rosen
Daneben war braunes Erdreich aufgeworfen und hier war
Das Grab

Der Zug stand still und bildete einen weiten Kreis
Die Träger setzten die Bahre ab lösten den Sarg von
den Stangen los und ließen ihn langsam hinabgleiten in
die Tiefe

Und als er hinabrollte sängen sie den Grabgesang
Dein Leib geht jetzt der Erde zu

Woher er ist genommen
Der Seel wünscht man die ewige Ruh
Bei Gott und allen Frommen
Wann durch des letzten Tages Flamm
Die Welt zu Grund wird gehen
So bitte Gott daß wir beisamm
Zu seiner Rechten stehen

Schluß folgt

ierkulose Steg 3 Des Weichensteller H Gröfchner Ehe
cau Auguste geb Rümpler 34 I 1 M 7 T Typhus

Hirtengasse 13 Des Schneidermeister F Altmann T
Amande 1 I 2 T Lungenentzündung gr Ulrichstr 34

Des Maurer E Schimpf T 2 T Schwäche kleiner
Berlin 1

Meldung vom 26 Dezember
Gestorben Des Bauunternehmer C Wittenbecher

S 6 T Schwäche Gütchenstr 12 Jda Hedwig Haake
28 I 16 T Lungenphthise gr Klausstr 16 Des Bar
bier und Friseur C Schlenvoigt T Hedwig 11 M 29 T
Meningitis gr Ulrichstr 50 Des Fabrikarbeiter A
Swadlo T todtgeboren Raffineristr 7o Des Kaufmann

Michael S todtgeboren Dorotheenstr 13

Wetter Bericht
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Provinz und Nachbarstaaten
Der Rechtsanwalt Emm rich in Suhl ist zum

Notar für die preußischen Gebietstheile im Bezirk des ge
meinschaftlichen thüringischen Ober Landesgerichts zu Jena
mit Anweisung seines Wohnsitzes in Suhl ernannt worden

Eisleben 23 Dezember In der heutigen Sitzung
der Stadtverordneten wurde an Stelle des ausscheidenden
Herrn Bauinspektor Hellwig Herr Rentier C Sittig
zum unbesoldeten Stadtrath gewählt

Vermischtes
Launen der Mode Unter den Neuheiten

deren Formen die heutige Mode vielfach dem Thierreich ent
lehnt erregen rothe Krebse allgemeines Erstaunen Vertre
terinnen des guten Geschmackes erklären dies Zeichen sogar
als ein ominöses Auf einem zierlichen Häubchen sahen wir
so schreibt ein Korrespondent der Magdeburger Zeitung kürz
lich einen Kranz der anstatt aus Blumen aus künstlich ge
arbeiteten hochrothen Krebsen bestand auch auf Damen
kravatten saßen neuestens ganz naturgetreu gestickte ge
sottene Krebse

Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 26 Dezbr Abends
5,20 am 27 Dezbr Morgens 5,35 Meter

Civilstand von Giebichenstein
Meldung vom 18 Dezember

Geboren Dem Drechsler F W Wegewitz eine T
kl Breitenstraße 8 Dem Maurer F W H Gleich
mann eine T Triftstraße 2 Dem Zimmermann F C
Keil eine T Brunnenstraße 1 Dem Kunst und Han
delsgärtner P F Eichhorn ein S Schulgasse 1 Ein
unehel S Böckstraße 5

Gestorben Des Handarbeiter A F L Harnisch T
23 T Krämpfe Reilstraße 41

Meldung vom 20 Dezember
Geboren Dem Maschinenschlosser V Loska eineT

Triftstraße 19 Dem Brauereiböttcher C A Seifert
eine T, Advokatenstraße 1 Dem Handarbeiter F A
Julius eine T Trothaschestraße 27 Dem Maschinen
schlosser W G H C Preuße ein S Schulgasse 3

Gestorben Des Maschinenschlosser F W Hintsch
S 1 M 8 T Schwäche Breitenstraße 3

Meldung vom 21 Dezember
Geboren Ein unehel S Brunnenstraße 1

Meldung vom 22 Dezember
Aufgeboten Der Maurer F Müller Gosen

straße 5 b und E C Barth Halle Der Handarbeiter
F C A Wagner und F L C Hesse Böckstraße 2

Geboren Dem Handarbeiter F F Früchtel eine T
Fahrstraße 11 Dem Fabrikarbeiter F W Knote ein S
Advokatenstraße 9 b Dem Handarbeiter G W Nau
mann ein S Gosenstraße 8 Dem Maurer A B Nau
mann eine T Schleifweg 6 Dem Böttcher A C F
Richter eine T Wittekindstraße 1 Dem Brauereiwächter
F W Kämmnitz ein S Trothaschestraße 10 a Dem
Fabrikarbeiter F A P Ehricht eine T Breitenstraße 5

Ein unehel S Brunnenstraße 21
Gestorben Des Maurer I C C Wiedemann T

2 I 2 M 2 T Cacherie Fährstraße 11 Der Mef
serschmiedemeister G F Häger 53 I 1 M 8 T Lungen
schwindsucht Reilstraße 45 Des Bäckermeister F A
Friedrich T 4 I 1 M 25 T Diphtheritis Böckstr 14

Meldung vom 23 Dezember
Eheschließung Der Restaurateur C G Büschel

in Friedrichslohra und M A Albrecht Reilstraße 9

Die Leerung der Briefkasten am PostHause findet
am Tage viertelstündlich zur Nachtzeit Stunde vor Ab
gang jeder Post statt

Die in hiesiger Stadt aufgestellten Briefkasten werden
zu folgenden Zeiten geleert

Leerun gS Zeitellsiicituiigs z rr
der Briefkasten

I

Vm
II

Vm
III

Vm
IV
Nm Nm j

VI j

Nm
VII
Nm

1 An der neuen Klinik
Magdeburgerstraße 10 54 8 11 g 53 g45 g3S

2 Vor dem Steinthore 9 5 s 8 11 345 5 g45 845

3 Weidmplan 5 6 8 llis 345 54 7 845

4 Karl u Friedrichstr Ecke 6 8 s llis 4 54 7 9

5 Alte Promenade 16s 6 gs 11 4 6 7 9

6 Gr Ulrichstratze 47 6 gz 114 4 545 73 9

7 Markt rother Thurm 6 32 H4 15 54 73 9

8 Rathhausgasse 6 6 g 1145 4 15 54 730 9

9 Untere Leipzigerstraße 99 glS 8 12 5 6 745 9 5
10 Obere Leipzigerstraße 84 glS 8 5 12 15 6 745 9

11 Augustastraße 13 6 5 8 s 12 so 6 745 9 5
12 Obere Leipzigerstraße 45 615 g45 12 6 745 9 5

13 Königstraße 16 glS g4S 12 so 6 745 9 5
14 Merseburgerstraße 7 gs 9 12 Sv gI5 8 93

15 Leipzigerplatz 2a russt
scher Hof g o 9 12 445 gl5 8 93s

16 Domplatz 3 54 gis liso 3 545 7 K3
17 Klansthorstraße 8a 6 gso 1145 4 6 715 845
18 Herrenstraße 5 6 8 u 1145 4 6 7 5 845

19 Hospitalplatz 1213 6 8SS 1145 4 6 7 5 845

20 Oberglaucha5 6 gs 12 4 6 7 845

21 Steimveg 27a gI5 F4S 12 415 glS 730 9

22 Alter Markt 3 gs 9 12 gso 745 9 5
23 Bernburgersttaße 33 6 8 11 31 51s g45 9

24 am Kirchthor 13 gI5 8 s 1115 3 5 5z g45 9

25 am botanischen Garten glS 81 11 3S 5 7 9 5

26 gr Ulrich u gr Wall glS gis 1115 gso 5 7 9 5

straßen Ecke Königl
Reitbahn

Repertoire der Theater in Leipzig
Dienstag den 28 Dezember

Neues Theater Krieg im Frieden
Altes Theater 3 Uhr Nachm Frau Holle

Nach dem neuen Posttarif
beträgt das Porto für

1 Postkarten
2 do mit Rückantwort
3 Drucksachen bis 50 Gramm

über 50 bis 250 Gramm
250 500
500 Gramm bis 1 Kilogramm

4 Waarenproben bis 250 Gramm
5 Einschreibegebühr Rekommandationsgebühr
6 Postanweisungen bis 100 Mark

über 100 bis 200 Mark
200 400

7 Postvorschiisse bis 150 Mark für jede Mark
mindestens aber

8 Postauftriige Postmandate bis 600 Mark
9 Locals uud Loeal Landbriefe

frankirte
unfrankirte

10 Bestellung der Postsendungen
s, im Po stört Postanweisung

Werthbrief
gewöhnliche Packete bis 5 Kilo

darüber
d aufs Land Brief mit Werth Packete

Postanweisungen
11 Eilbestellung Expreß gewöhnliche und ein

geschriebene Briefe im Ort
aufs Land ü Kilometer

12 Behiindignngs Scheine
von Behörden
von Privaten

13 Jährt Zeituugs Bestellgeld
bei wöchentlich 1 maligem Erscheinen

2 3
4 6

täglich 2 maligem
Bestellung für amtliche Verordnungsblätter

Mark Pf
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3

10
20
30
10
20
20
30
40

2

10
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5
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5
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1

1 60
2
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An Sonn und gesetzlichen Festtagen fällt die III Leerung aus
Die Leerung der Briefkasten erfolgt zu 1 bis 5 vom Postamt
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NsuMr
Eruste und humoristische

ErMlatimskarlell
in großer Answahl billig

illustr oder mit
Humorist Text der Devise

MW mit 9 verschiedenen Ansichten
von Halle u Saalthal 5 5 empf

Poststratze

im Wege der Zwangsvollstreckung
Am Mittwoch den 29 d Mts

Vormittags 11 Uhr versteigere ich in der
goldenen Kette 1v Stück lupferne

Mineralwasser Apparate und mehrere
Möbel

Halle a/S den 27 Dezember 1880
G erich tsvoll zieher

Donnerstag den 30 Dezember er
Nachmittag 1 Uhr versteigere ich große
Rittergasse 9 Rosenbaum i Parthie
neue Contobücher Wein Champagner Rum
Punsch Grog und Glühwein Extract Cigar
ren u s w

liV ist Auctious Kommissar

I Aecht rheinische
zTraildeil VrH VoulMS
H Schutzmarke jedem wegen ihrer schönen

X Bonbon emgeprägt uemett Form löst
Xlichem Geschmack und
H vorzüglichster WirkF iwmleit alsA beste Hustenbonbons

sehr zu empfehlen Als Dessert n
v Theaterbonbons sehr beliebt Jn

Packeten 30 Stück 50 Psg zu haben
in Halle a/S im Haupt Depöt bei Her

ren h O Droguenhandlung Leipzigerstr 199 ferner in
Schafftest bei v in Bitterfeld bei t

Mis Verkaus
Ein recht solid gebautes Grundstück mit

Einfahrt Angnstastratze belegen steht zum
Verkauf Offerten unter T W 8388 an

Ä gr U lrichstratze 4
Ein hübsch eingerichtetes Haus sofort

mit 699 Anzahlung für 2300 zu
verkaufen Adr M 1 Exped d Bl

RrZ7 Kümmelkäse
100 stück 3 bei größeren Posten bedeu
tend billiger versendet die Käsefabrik von

Stiege bei Hasselfelde im Harz

Vci Durchsicht des illustrirten BuchcZ
vr Airy s Heilmethode werden sogar Schwer W

lriinkc die Ueberzeugung gewinnen daß auch
sie wenn nnr die richtige Mittel zur An kKZ
weudnng gelangen noch Heilung erwarten UZ
dürfen ES sollte daher jeder Leidende selbst
wenn bei ihm bislang alle Medicin erfolglos
gewesen sich vertrauensvoll dieser bewiihrte
Heilmethode zuwenden und nicht säume
obiges Wer anzuschaffen Ein Auszug daraus

wird gratis und franeo versandt

leidende finden in dem Bliche
bewiihrtesten Mittel gegen ihre oft sehr

merzhaklen Leiden angegeben Heilmittel
Ä welche selbst bei veralteten Jiillen noch die

z lnngrrsehnte Heilung brachten Prospect
iraliS und franeo Gegen Einsendung von

M 20 Psg wird Dr Airy s Heilmethode
ind für 60 Pfg das Buch Die Gicht franeo
iberall hin versandt von

Nichter Ncrlags Anstalt In Leipzig

G

M lioiinemviits auf Bazar Frauen
zeitung Modenblatt Modenwelt

Fliegende Blätter Kladderadatsch
Schalk Neues Blatt Daheim Fa
milienblatt Gartenlaube Hausfreund
Ueber Land u Meer Illustr Zeitung

Buch für Alle Illustr Welt c auf
alle in und ausländischen Zeitschriften

u Lieferungswerke pünktlich frei
ins Hans WU durch

Poststratze

Bekanntmachung

billig und prompt Eintritt jederzeit

Die Auszahlung der fälligen Coupons der Preutz Renten Versichernngs An
stalt findet vom 3 Jannar 1881 ab während meiner Sprechstunden in meiner Wohnung
Martinsberg Nr 6 statt Die neu ausgefertigten Coupons resp Rentenverschreibungen
sind soweit es noch nicht geschehen baldigst bei mir abzuholen Stadtrarh

Bekanntmachung
Der hinter den Uhrmacher Paul Friedrich Tischmeyer von hier unterm 2 Juli

1879 wegen Unterschlagung erlassene Sreckvries ist erledigt
Halle a/S den 24 Dezember 1880 Der Königliche Erste Staatsanwalt

von Moers

Ä i 28 unä äsn tolAsnäsnvirä äsr Vsrlciiuk äsr ur Xonkurs UÄSse von IiisrAöliöi iAsil Löstäiiäg M

liSÄer Galanterie
Ulltöi äöU6Q sied öillö Zrossk g rMö ssekilmelcvoliöl

KvuMirs KrAtuIg t o 8kart6n
bsüllüsii kortAöse t

vÄS LsgsolMtsIokal I Xr 71 ist 6ss Vormitt svon 9 dis 12 Hdr unä ävs von 2 bis 6 IIkr ZsöMst

H IIv 8 Vvr iI i ZltiRN litil

freiwillige Vel tkigerung

ÄS T8 GZ V srRttAKKi ZK SlSsr versteigere ich in den Lagerräumen des
Speditionsgeschäfts der Herren Aöri k An
halterstratze hier

KOOOO MZZ I OOgegen sofortige Bezahlung

Halle a/S Z l szL AiGerichts Vollzieher

Kresse Lelläullx viillNeliliöitkii mgeKlNMIltll

LsrMlatiWL

uud 8ivI vr I Ltv

O ZiLAU LchzigerstraßeMt
MM MStSiA G Z Z i UG KZK

H 8ÄSW

Mld Abschleds Concert
der Herren

11 Nax
Neue Leipziger Quartett und Collcertsänger Zeset Waft

Anfang 8 Uhr Eutrve 56 PfgBillets vorher 3 stück 1 in den Cigarrenhandlungen der Herren Steinbrecher
H Jasper Markt Wolf gr Ulrichstraße und Reinhold Schöttler gr Ulrichstraße
zu haben

Jeder Besucher erhalt das beliebte Couplet

Am grünen Saalestrand gratis
Programm neu

Kasse

Schränke Sophas Sekret Kommod Tische
Stühle Bettst Ladentisch verk Brunosw 6

Direktor
Alvrechtstratze 32

Zum 3 Januar 1881 beginnt ein neuer Cursns und nehmen
Die Nähschule Flicken Stopfen Kunststicken e die praktische Schneide
rei das Maschinennähen Wäschezuschneiden Musterzeichnen der kombi
nirte Cursus für Teutsch deutsche Literatur Buchhaltung Korrespon
denz Rechnen Schreiben und geometrisches Zeichnen neue Schülerinnen auf

Vorzügliche nnd billige Pension im Institut

Im Kartell äsr H,otiell Brauerei
Hi xx 0 clr 0 m

tül Ikt ri tZi
Der Marstall besteht aus 12 gut zugerittenen lammfrommen

Pferden
Der ist gut beleuchtet und elegant dekorirt

sowie mit gutem verbunden
Entrse Person 25 H Kinder 1

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein Besitzer

Schreib u Kleidersekr Tisch Stühle Kom
Küchen u Kleiderschr sehr b kl Klausstr

Milch Kcsllch
80 bis 100 Liier Milch werom ab Sta

wenn auch von mehreren Gütern zu pachten M
gesucht Offert untcr C K sxpeb dies Bl

kriv tswMsv
Dr

mpzig
j vorige

ertheilt ein im Unterrichten erfahrener KandMrath
des höh Schulamtes der kürzlich das Ober Ms uw
lehrerexamen absolvirt hat Gefl Offerten tion zu
unter P B in der Exp d Bl erbeten r Korsc

Tanz Unterricht
5 IiS ZKSI Sw i scndmDer 2 Winter Kursus beginnt Dieus P ise
tag den 4 Januar Gefällige Anmel
düngen von Damen und Herren werden
selbst und in meiner Wohnung entgegen
genommen Mit Hochachtung i k ck
M ZLrsTu U Tanzlehrer vr

alte Promenade 12 N dem
nimmt an E Hammer D79 aWIIUllllulM Strohholspitze Nr 10 Mwissen

Dem Armenvorsteher Herrn Rentier Kade
wurden heute von einem hiesigen Bürger
10 Geschenk für arme Witlwen überge
ben welche der Bestimmung gemäß vertheilt
wurden Herzlichen Dank dem freundlichen
Geber

Halle den 23 Dezember 1880
Für den dritten Armen Bezirk

C Camnitius Vorsitzender
Taubstummen Anstalt

Dienstag den 28 d Mts Nachmittags
2 Uhr findet im Anstaltslokale die öffentliche
Verloosuug der Arbeiten und Geschenke der
Änjialt unter Mitwirkung der Polizei Ver
waltungstatt Die geehrten Loosinhaber wer
den dazu ganz ergebenst eingeladen Die Ge
winne würden aber nicht am Verloosungstage
m Empfang genommen werden können son
vern erst den 30 d Mts und die folgenden
Wochentage bis Mitte Januar 1881 von früh
10 bis Nachmittags 4 Uhr In der Kitziug s
schen Tabakshandlung Schmerstraße 43 wird
vom 30 d Mts an eine Liste der Gewinn
loose ausgelegt sein Klotz
HalldmrkcriNtister VerM

Dienstag den 28 Dezember
Abends 8 Uhr

im neue Theater
Theater und Ausführung der Kriegs
raketen vom ganze Stadt Orchester

Nach diesem Ball Der Vorstand
Vklöw ä6i XiiöMr V 1866

Mittwoch den 29 Dezember er
in der Kaiser Wilhelms Halle

im oberen kleinen Saale
Weihnachts Bescheerung

Mitglieder haben freien Zutritt

IiüÄvrttie Vorsitzender

Stadt Theater
Dienstag den 28 Dezember 1880

Vorst llung im Aboimement
Zum 13 Male

Krieg im Frieden
Lustspiel in 5 Akten von G v Moser und

F von Schönthan

Nsuss Iköktsr
Donnerstag den 39 Dezember
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Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

von der 45 Mann starken Capelle des
Stadtmusikdir Llaiiv

Traum einer jungcn Mutter Fantasie von
Lumbye In der Christnacht von Hauck
mann c

AbonnemenWillets haben Gültigkeit

IM Ansang 8 Uhr WU
Entr6e att der Ka sse 50 Psg

Ein Elfenbein Ohrring verloren gegan
gen Abzugeben gegen Belohnung

Mersebnrgerstratze 46 I
Ein Ohrgehänge verloren Gegen Be

loh nung abzugeben kl Klausstraße 1
1 Schürze Verl Abz ug Rannisch estr 11 I
Brauner Jagdhund entlaufen Gegen Be

lohnung ab zugeben gr Klausstraße 2
Eine Ulmer Dogge grau mit weißer

Brust ist am 1 Feiertag entlaufen Gegen
Belohnung abzuliefern Leipzigerstraße 2

Für den Jnserareutheil verauuvortlich
M Uhlemanu m Halle

Hierzu eine Beilage
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